"We have often dreamed when waking, have not 
emptied the glass when the wine was foaming; have 
often missed the idyllic moment, the hasty kiss upon 
beloved lips; have sat silent and stupid when Philistines 
chattered, counting their silly noise finer than song 
divine; and when they called us to account for happy 
moments we could pride ourselves upon. If thou wilt 
give thy true disciples absolution, we, at thy direction, 
will ceaselessly strive to wean ourselves from half-heart- 
edness, and in the complete, the good, and the beautiful 
to live without flinching; always bravely to cut the 
Philistines short, not to sip the foaming wine like flies, 
not to ogle with stolen glances, but to cling hard and fast 


to the beloved mouth-" 


In that resolve, "To wean ourselves from half- 
heartedness and without flinching to live in the com- 
plete, the good, and the beautiful," we may find the 


very centre of Goethe's life as he strove to live it. 


Gedichte Generalbeichte 


Lasset heut im edeln Kreis 

Meine Warnung gelten! 

Nehmt die ernste Stimmung wahr, 
Denn sie kommt so selten. 

Manches habt ihr vorgenommen, 
Manches ist euch schlecht bekommen, 
Und ich muß euch schelten. 


Reue soll man doch einmal 

In der Welt empfinden! 

So bekennt, vertraut und fromm, 
Eure größten Sünden! 

Aus des Irrtums falschen Weiten 
Sammelt euch und sucht beizeiten 
Euch zurechtzufinden. 


Ja, wir haben, sei’s bekannt, 
Wachend oft getraumet, 

Nicht geleert das frische Glas, 
Wenn der Wein geschaumet; 
Manche rasche Schäferstunde, 
Flücht gen Kuß vom lieben Munde 
Haben wir versäumet. 


Still und maulfaul saßen wir, 
Wenn Philister schwätzten, 
Über göttlichen Gesang 

Ihr Geklatsche schätzten, 
Wegen glücklicher Momente, 
Deren man sich rühmen könnte, 
Uns zur Rede setzten. 


Willst du Absolution 

Deinen Treuen geben, 

Wollen wir nach deinem Wink 
Unabläßlich streben, 

Uns vom Halben zu entwöhnen 
Und im Ganzen, Guten, Schönen 
Resolut zu leben, 


Den Philistern allzumal 
Wohlgemut zu schnippen, 
Jenen Perlenschaum des Weins 
Nicht nur flach zu nippen, 
Nicht zu liebeln leis mit Augen, 
Sondern fest uns anzusaugen 
An geliebte Lippen. 


